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Liebe 

Gemeinde
und liebe 
Leser*innen,

Historisches 
 von Frank Höpner

Otto von Taube

>>> auf den Seiten 10 bis 12.

Neu in Gauting: Vikar 
 Christoph Kappesser

>>> auf Seite 4 und 5.

Titelbild: 
Unsere Christuskirche

Christuskirche Gauting

haben Sie schon mal an einem Gewinn-
spiel teilgenommen? Etliche Fernseh-
sendungen zelebrieren den Kampf ums 
„goldene Kalb“, indem sich Kandidatin-
nen und Kandidaten im publikumswirk-
samen Wettstreit bemühen, den – in 
der Regel monetären – Hauptpreis zu 
gewinnen. Wir können mit den Verlie-
rern trauen und sind beeindruckt vom 
Wissen oder Können der Sieger. Ob wir 
das auch geschafft hätten? Wer steht 
nicht gerne auf der Gewinnerseite!? 

In der Wirtschaft steht die Rendite, der 
Betriebs- oder Unternehmergewinn an 
oberster Stelle. Wachstum ist in der Re-
gel auch der gemeinsame Tenor der Po-
litikerinnen und Politiker. Auch unsere 
Erde wird vornehmlich als etwas gese-
hen, aus dem sich Gewinn ziehen lässt. 
Allein dazu ist sie offenbar gemacht. Wer 
sie entsprechend behandelt, wird mit Er-
folg belohnt, gehört zu den „Winnern“.

Der Monatsspruch für September kommt 
hier wie eine Spaßbremse daher: 
„Was hülfe es dem Menschen, wenn er 
die ganze Welt gewönne und nähme 
doch Schaden an seiner Seele?“ 

Grüner Gockel
Termine und 

 Umweltprogramm

>>> ab Seite 15.

Wo es Gewinner gibt, gibt es auch Ver-
lierer. Das wird leider oft vergessen. Die 
von Jesus begründete Lebensgemein-
schaft, die sich in seinen Gemeinden, in 
seiner Kirche abbilden sollte, betrachtet 
zum Glück die Welt aus der Perspektive 
der Verlierer, der „Loser“, der Leiden-
den. Sie erinnert daran, dass da, wo 
gesiegt wird, auch unterworfen wird; 
dass von dort, wohin heute Waffen ex-
portiert werden, morgen Flüchtlings-
ströme aus Kriegen resultieren; dass 
dort, wo heute seltene Erden abgebaut 
werden, morgen Korruption und Hun-
ger erwachsen. Wer sind die Verlierer 
bei der globalen Weltaneignung?  Jesus 
sagt zugleich, dass die „Winner“ sich 
selbst beschädigen, sich kaputtmachen. 
Auch dieser Aspekt sollte uns zu den-
ken geben. Seine Kirche sollte seine Ge-
schichten weitererzählen, die nicht von 
Gewinnern, sondern von Gerechtigkeit 
handeln und von einer Welt, in der alle 
Platz und Lebensrecht haben, weil sie 
kein Gegenstand des Besitzes ist.

Viel Freude beim Lesen und Entdecken 
des ZeitZeichens wünscht Ihnen

Ihr Klaus Firnschild-Steuer, Pfarrer 
und das Redaktionsteam

Titelbild   „Unsere Christuskirche“
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„Suche Frieden & jage ihm nach!“ 
Psalm 34,15
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Mein Name ist 
Christoph Kappesser.

Ich bin 27 Jahre alt. Im Mai 2019 habe ich 
mein Theologiestudium mit dem Ersten 
Theologischen Examen abgeschlossen 
und werde ab dem 1. September mein Vi-
kariat in der Christuskirche beginnen. 

Zweieinhalb Jahre lang werde ich mich 
in der Gemeinde in die verschiedenen 
Aufgaben des Pfarrberufs einüben, unter-
brochen durch Phasen der Vorbereitung 
und Reflexion im Prediger*innenseminar 
in Nürnberg. Gebürtig aus Lahnstein am 
Rhein kommend ging ich zunächst zum 
Studium nach Bonn und später nach Hei-
delberg, wo ich die letzten Jahre lebte. 
Aus privaten Gründen wechselte ich dann 
vor wenigen Monaten in die bayrische 
Landeskirche. 

Glücklich war ich, als ich erfuhr, dass ich 
zum Vikariat nach Gauting kommen sollte. 
Über die Nähe zu München und die wun-
derbare Landschaft habe ich mich schon 
aus der Ferne gefreut. Nach einem ersten 
Besuch im Juni mit Besichtigung der Ge-
meinderäume, Zusammenkommen mit 
meinem Mentor Klaus Firnschild-Steuer 
und auch einem Kennenlernen des Um-
weltzentrums, denke ich, dass Gauting ein 
sehr guter Vikariatsort für mich sein wird. 

Auf die Herausforderungen des Gottes-
diensthaltens, des Predigens, des Schul- 
und Konfirmationsunterrichts, der Seel-
sorge, des Mitwirkens in der Gemeinde 
und somit auch öffentlich in der Gesell-
schaft blicke ich gespannt und vorfreudig. 
Vor alle dem freue ich mich allerdings auf 

die Begegnungen mit Euch und Ihnen!

C. K.

Liebe Gemeinde,

wir dürfen uns über einen Vikar 
in unserer Kirchengemeinde 
freuen!

Christoph Kappesser wird am 1.  Sep-
tember seine Ausbildung in unserer 
Gemeinde beginnen und stellt sich in 
diesem Zeit Zeichen persönlich vor.
Nach dem ersten theologischen Examen 
steht für ihn nun die Praxis des Pfarr-
berufs im Mittelpunkt des Lernen und 
Studierens. Allerdings wird er die ersten 
Wochen zunächst im Predigerseminar 
Nürnberg verbringen, um sich dort auf 
den Einsatz im Religionsunterricht vor-
zubereiten. Anschließend, in der religi-
onspädagogischen Schwerpunktphase, 
liegt sein Hauptaugenmerk auf der Vor-
bereitung, Durchführung und Nachbe-
reitung der Unterrichtsstunden. Solche 
Schwerpunktphasen (z.B. Gottesdienst 
und Seelsorge) gibt es in der Zeit des 
Vikariats mehrfach. Sie werden im Predi-
gerseminar vorbereitet, in der Praxis um-
gesetzt, reflektiert und im Predigersemi-
nar ausgewertet. Wundern Sie sich also 
nicht, wenn Sie Herrn Kappesser in der 
Kirchengemeinde zunächst kaum sehen. 
Erst Ende September wird er vor Ort 
sein, die Gemeinde erkunden und mit 
den ersten Besuchen beginnen können. 

Der Schwerpunkt seines Wirkens liegt 
aber bis November zunächst in der 
Schule, erst dann kommt die Gemeinde 
stärker in den Blick. Ich freue mich, dass 
Christoph Kappesser in unserer Gemein-
de seine ersten praktischen Erfahrun-
gen machen kann und begleite ihn ger-
ne dabei. Für seine 2,5 Jahre in unserer 
Gemeinde wünsche ich ihm viele offene 
Türen und Herzen, bereichernde Erfah-
rungen, Freude und Lust bei all seinem 
Tun und natürlich Gottes reichen Segen.  

  K. F.- S. 

Neuer Vikar in Gauting: Christoph Kappes Neuer Vikar in Gauting: Christoph Kappes
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»Wir haben etwas zu sagen«
Der neue Regionalbischof 
Christian Kopp im Interview
Christian Kopp ist ab 1. Dezember neuer 
Regionalbischof im Kirchenkreis Mün-
chen-Oberbayern. Der 54-Jährige tritt 
die Nachfolge von Susanne Breit-Keßler 
an. Kopp ist künftig für zwölf Dekanate 
und 150 evangelische Gemeinden mit 
insgesamt etwa 500 000 Mitgliedern 
verantwortlich. Der Kirchenkreis er-
streckt sich von Mittenwald bis Freising 
und von Landsberg bis Burghausen. 
Timo Lechner hat mit ihm gesprochen.

Herr Kopp, auf was freuen Sie sich bei 
Ihrer neuen Stelle? 
Kopp: Ich möchte hören, was die Men-
schen im Kirchenkreis von mir erwar-
ten, und die Bedürfnisse, die dabei 
auf mich zukommen, nehme ich ernst. 
Ich denke, unsere Kirche hat viel zu 
bieten. Nicht nur, was das Wirken der 
Hauptamtlichen angeht, sondern auch, 
was die vielen Ehrenamtlichen in den 
Gemeinden machen. Kirche ein Stück 
weit leuchten zu lassen, wo wir sind 
und wie wir sind, das ist mein Ziel.

In Oberbayern erwartet Sie eine Ge-
gend, in der Evangelische in der Min-
derheit sind. 
Kopp: Ich bin in Garmisch-Partenkirchen 
aufgewachsen, da war die Diaspora 

Normalzustand. Mir geht es weniger 
um diese Unterschiede, sondern um 
die einfache Frage, was wir mit unseren 
Ressourcen vor Ort bewegen können. 
Ich setze voll auf die vielen guten Men-
schen. Und auf den Geist Gottes. 

Wie ist Ihre Beziehung zu den Bergen? 
Kopp: Ich wandere gerne, gehe gerne 
bergauf und strenge mich auch gerne 
an. Das ist beim Radeln genauso, ich fah-
re die Hügel lieber rauf als runter. Mein 
Vater hatte mich immer auf die Berge mit 
hinauf geschleppt, seither habe ich eine 
intensive Beziehung zu ihnen. Übrigens 
auch eine religiöse: Auf den Bergen bin 
ich näher dran. Bei solchen Unterneh-
mungen verschwimmt alles ein bisschen: 
Alle schwitzen gleich, wenn sie den Berg 

hinauf gehen. Ich versuche niemals Un-
terschiede zwischen den Menschen zu 
machen. Aus meiner Sicht hat die Got-
tesliebe Folgen. Wir brauchen im christ-
lichen Glauben eine Übereinstimmung 
zwischen dem, was wir glauben und was 
wir leben. Meine Überzeugung ist, dass 
Gott alle Menschen liebt. 

Als Mitglied in einem Nürnberger 
Bündnis für Europa sind Sie als glühen-
der Europäer bekannt. Warum ist Ih-
nen dies so wichtig? 
Kopp: Eine ganz generelle Sache, die 
man eigentlich auf die ganze Welt aus-
breiten müsste: Diese Welt ist eine Welt, 
weil sie die Welt Gottes ist. Meine tiefe 
Überzeugung als Christ ist, dass Christus 
diese Welt versöhnen möchte. Das be-
trifft auch alle Menschen in ihren natio-
nalen Orientierungen. Ich halte aber im 
Moment gerade die europäischen Fra-
gen, mit Blick auf die erhitzten Diskussi-
onen im Süd-Osten oder auch in Großbri-
tannien für besonders dringlich. Deshalb: 
Alles fördern, was in die Richtung Dialog 
und Austausch geht. Wir haben da auch 
wirklich etwas zu sagen als Christen.

Warum haben Sie Theologie studiert?
Kopp: Da spielen viele Faktoren mit rein. 
Wichtig waren meine Großeltern, die 
tief gläubige Protestanten waren. Am 
Sonntag hatte man einfach in die Kirche 
zu gehen. Meine Großmutter hat immer 

mit uns gebetet, einen kleinen Segen 
für uns Kinder gesprochen, wenn wir 
nach einem Besuch wieder gehen muss-
ten. Zuhause lebten wir aber keine tiefe 
Frömmigkeit. Es war dann die Konfirman-
denzeit, als ich viele neue Leute kennen 
gelernt habe und plötzlich in der evan-
gelischen Jugendarbeit mittendrin war. 
Das war später die Zeit, als ich mit man-
chen Gleichgesinnten solche Autoren wie 
Adorno oder Walter Benjamin gelesen 
habe. Wir waren nächtelang über sol-
chen kritischen Schriften gesessen und 
haben diskutiert. Mein Vater hätte mich 
gerne als Betriebswirt oder Jurist gese-
hen, hatte mich schon in der Sparkasse 
Garmisch-Partenkirchen zu einer Lehre 
angemeldet. Ich habe ihm dann aber ir-
gendwann gesagt, dass ich lieber in Mün-
chen Theologie studieren will. Die beste 
Entscheidung meines Lebens. Vielleicht 
bis auf die, meine Frau zu heiraten.
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Neuer Regionalbischof: Christian Kopp Neuer Regionalbischof: Christian Kopp
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Das neue  
THEMA-Magazin  

ist da 
MARTIN  
LUTHER  

KING  
Sein Leben,  

sein Glaube, sein 

gewaltloser Kampf

Jetzt wissen wir, warum Sie Pfarrer ge-
worden sind. Warum sind Sie Pfarrer 
geblieben?
Kopp: Ich kann jeden Tag so unendlich 
viel Gutes mit Menschen erleben, es ist 
ein super Beruf. Übrigens alle kirchlichen 
Berufe, auch Diakon*in oder Sozial- oder 
Religionspädagoge, das sind doch klasse 
Jobs, da möchte ich Mut dazu machen. 
Der Fachkräftemangel ist heute überall, 
das wird sich so schnell nicht ändern.

Was machen Ihre beiden Kinder?
Kopp: Meine Tochter ist Schulpsychologin 
und mein Sohn hat Jura studiert. Da hätte 
sich mein Vater sicher gefreut. Aber die 
Berufswahl meine Kinder hat vielleicht 
auch ein bisschen was mit meiner zu tun. 
Als Pfarrer und Dekan hat man viel mit ju-
ristischen Fragestellungen zu tun, die bei 
uns auch – anonymisiert – zuhause disku-
tiert wurden. Das hat meinen Sohn immer 
interessiert. Und im Studium habe ich bei-
spielsweise die Vorlesungen zu Themen 
der Psychologie verschlungen. Der Apfel 
fällt also nicht so weit vom Stamm.

Neuer Regionalbischof: Christian Kopp

Unser Gemeindefest
Zum traditionellen jährlichen Gemeinde-
fest gelang uns dieses Jahr etwas Neues. 
Zum ersten Mal feierte der Kindergar-
ten sein Sommerfest gemeinsam mit 
unserem Gemeindefest, eine wirklich 
gelungene Veranstaltung. Schon lange 
im Vorfeld trafen sich Vertreter von Kir-
chenvorstand, Festausschuss, Kinder-
gartenteam und Elternbeirat um die Ver-
anstaltung zu konzipieren. 

Wie jedes Jahr begannen wir mit dem 
Gottesdienst diesmal im Freien unter 
den Kastanien des Kindergartens. Mit ei-
ner Taufe und einem Anspiel zum Thema 
„Wir sind das Salz der Erde“ führte uns 
Pfarrer Steuer durch den Gottesdienst. 

Anschließend gab es ein reichhaltiges 
Buffet im Gemeindehaus, das vor allem 
die Eltern der Kindergartenkinder gestal-

tet hatten, dazu den traditionellen Grill 
von Herrn Schleifer und viele gute Ge-
spräche und lauter fröhliche Gesichter. 
Abgerundet wurde das Fest durch eine 
Aufführung der Kindergartenkinder, ei-
nen Drehorgelspieler und viele Spielsta-
tionen, die unsere Jugendleiter für die 
Kinder der Gemeinde aufgebaut hatten. 
Besonders beliebt bei Groß und Klein 
war der „Human-Soccer“ der evangeli-
schen Jugend. 

Beim abschließenden Reflexionstreffen 
waren alle Beteiligten sehr zufrieden und 
wünschen sich eine Wiederholung des 
gemeinsamen Festes im nächsten Jahr. 

Kleine Schwierigkeiten in der Abstim-
mung der einzelnen Akteure die bei so ei-
ner Premiere auftreten sind sicher beim 
nächsten Mal schon beigelegt!

Kristin Groß-Stolte

Wie können Sie nachhaltig abschalten 
und Ihre Batterien aufladen? 
Kopp: Bewegung, und zwar egal welche. 
Zuallererst Radfahren, es geht aber auch 
beim Joggen oder Schwimmen. Ich habe 
viele Möglichkeiten, um abzuschalten. 
Dazu gehört z.B. auch, bei längeren Zug-
fahrten im Stillen zu beten. Ich bin im Okto-
ber geboren, viele solcher Menschen kön-
nen von Natur aus etwas lockerer lassen. 

Mit einem herzlichen Dank an das   
Sonntagsblatt, das uns das Interview 

zur Verfügung gestellt hat.
www.sonntagsblatt.de – 360° evangelisch

Evangelischer Presseverband für Bayern e. V. (EPV)

Unser Gemeindefest
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Christuskirche historisch:
Einiges über Otto von Taube

(1879 – 1973)

Als das Otto-von-Taube Gymnasium 
2007 sein 40-jähriges Bestehen feierte, 
war zuvor der Verfasser dieses Artikels 
gebeten worden, für eine kleine Fest-
schrift den Namensgeber zu würdigen. 
Bedingung war allerdings: es sollte in 
genau 40 Worten geschehen. 

Daher lautete diese Laudatio:
Edelmann und Handwerksbursche, bal-
tischer Gautinger und Weltbürger, Offi-
zier und Innerer Emigrant, Sprachgenie 
und Prediger, Naturbegeisteter und 
Phantast, Vagabund und Familienvater, 
vor allem: Poet. Ausgewählte Prosa und 
eine Reihe wunderschöner Gedichte 
werden ebenso bleiben wie die Erinne-
rung an einen aufrechten Mann.

Jeder dieser Begriffe gäbe Anlass zu 
einer Betrachtung. Ein Vortrag, der die 
Tochter Maria mit einschlösse, könnte 
belegen, dass jede einzelne Bezeich-
nung gerechtfertigt ist.

Der am 21. Juni 1879 in Reval geborene 
Otto Adolf Alexander Freiherr von Taube 
von der Issen verlebte seine Kindheit auf 
Gut Jervakant bei Reval in Estland, bis die 
Familie 1890 die Heimat aufgab. Grund 
hierfür war neben der politischen Lage 
auch, wie Pfarrer Rippel im Gedenktgot-
tedienst erwähnte, dass die Bekenntnis-
freiheit der Kinder gerfährdet war. Otto 
von Taube kam über Kassel und Weimar 
1921 nach Gauting. Siebensprachig, Dr.
jur und Dr.phil, später mit dem theolo-
gischen Ehrendoktor ausgezeichnet. Er 
verfasste 40 Bücher als Romane, Novel-
len, Erinnerungen, Biographien, Überset-
zungen; daneben unzählige Artikel und 

Feuilletons in Zeitungen und Zeitschrif-
ten. Seine Tochter Maria hat über 1000 
Titel gezählt. Nicht zu vergessen seine 
Gedichte. Lob der Schöpfung und christ-
licher Glaube sind wesentliche Inhalte. 
Das in diesem Heft zitierte Gedicht erin-
nert an Eduard Mörikes Gebet. 

In nationalsozialistischer Zeit zog sich 
von Taube in die Innere Emigration zu-
rück, verfasste Gedichte gegen Hitler 
und die Nazi-Ideologie, welche die Toch-
ter Maria hektografierte und an Ver-
traute weiter gab.

Nach der Ankunft in Gauting trat Otto 
von Taube mit seiner Familie gleich der 
Evangelischen Gemeinde bei. Das „Haus 
von Taube“ in der Gartenpromenade 
wurde nicht nur ein Begegnungsort 
für „Dichter und Denker“ (am häufigs-
ten dort: Rudolf Alexander Schröder, 
Patenonkel von Maria von Taube), son-
dern auch ein Treffpunkt für die evange-
lischen Gemeinde, wie es Schloss Fuß-
berg war durch Pfarrer Hopfmüller, das 
Haus Seebaß oder das Haus „Eckbauer“ 
der Familie Schmid-Burgk.

Wenige Gautinger gibt es noch, die Otto 
von Taube persönlich gekannt haben. 
Dazu gehört Reinhart Schmid-Burgk. 
Mit ihm und seiner Frau hat der Verfas-
ser am 01.08.2019 beim gemütlichen 
Tee gesprochen.

F. H.: Wie kam es zum persönlichen Ken-
nenlernen?
Reinhart Schmidt-Burgk (S.-B.): Die 
Amerikaner haben 1945 nach Kriegsen-
de unser Haus mit allem, was darinnen 
war, zunächst einmal konfisziert. Auf-
genommen hat uns da für ca. sechs Wo-
chen die Familie von Taube in die Gar-
tenpromenade, in das Haus, das Otto 
von Taube 1921 bezogen hatte.

F. H.: Wie alt waren Sie da?
S.-B: Knapp elf Jahre. Es war eine große 
Geste der Familie von Taube, Eltern und 
vier Kinder aufzunehmen. Die älteste 
Schwester kam übrigens zur Familie 
Seebaß ins Haus.

F.H.: Wie haben Sie damals  Otto von 
Taube erlebt?
S.-B.: Obwohl ich noch Kind war, fiel 
mir seine Bescheidenheit auf. Er war 
sehr zurückhaltend. Es gab aber eine 
Ausnahme. Da hat er mich in sein Ar-
beitszimmer geholt und mir seine vielen 
Bücher, die eigenen und die anderer Au-
toren, gezeigt.

F. H.: Haben Sie Bücher von Otto von 
Taube geleses?
S.-B.: Ja, das aber später. Erinnerlich ist 
mir besonders „Die Metzgerpost“. Otto 
von Taube hatte einen besonderen Be-
zug zu Metzgern, war Ehrengeselle der 
Metzger von Weimar und Homburg. Der 
Inhalt seiner Bücher ist sehr vielfältig. 

Historisches von Frank Höpner Historisches von Frank Höpner
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In der Erzählung „Kalliope Miaulis“, die 
ich für Sie herausgesucht habe, hat er – 
das ist etwas für Kenner – die Sopranistin 
Maria Callas beschrieben. In der späten 
Zeit hat er sich besonders religiösen Ge-
dichten und der Naturlyrik zugewandt.

F. H.: Ist Ihnen da etwas über sein Wir-
ken in der evang. Gemeinde bekannt?
S.-B.: In den Kriegsjahren und unmittel-
bar danach war er im Kirchenvorstand 
und er war Lektor. Wahrscheinlich einer 
der ersten Lektoren hier überhaupt.

F. H.: Das gilt ja auch für Ihren Vater, 
der  1946-1972 im KV war und jahrelang 
als Lektor diente. Man sollte mit Ihnen 
auch ein Interwiev über die große Fami-
lie der Schmid-Burgks führen, angefan-
gen mit Ihrem Großvater Heinrich, der 

1917 den Kirchenbauverein zur Errich-
tung der Christuskirche, die allerdings 
viel später erst ihren Namen erhielt, mit 
gegründet hat. 
Eine abschließende Frage: Otto von 
Taube und Walter Hildmann haben vie-
le, zum Teil lautstarke Diskussionen, 
über theologische und auch politische 
Themen geführt. Beide waren Gegner 
der Nationalsozialisten. Haben Sie da-
von etwas mitbekommen?
S.-B.: Nein, dazu war ich wohl noch zu 
jung.

F. H.: Wenn wir einen Abend über Otto 
von Taube planen, darf ich Sie dann wie-
der kontaktieren? Für heute aber vielen 
Dank.
S.-B.: Gerne.

F. H.
 

 

Gastein, April 1941

Gebet

Herr, willst du Plagen schicken, schick uns Plagen, 

Wie du sie willst: nur eine nicht: die Schuld. 

Willst du uns schlagen, lass nur uns nicht schlagen 

Auf andere: Erweise uns diese Huld!

Und denkst du uns zu läutern durch das Leiden, 

So habe Dank: wir würden gerne rein. 

Doch lass in Gnaden uns dies eine meiden, 

Will uns vor diesem einen nur befrein:

Dass, selbst gequält, wir auch noch andere quälen, 

Dass, selbst gezüchtigt, wir noch Ruten sein: 

Das Kreuz, o Herr, sind wir bereit, zu wählen, 

Doch unser Kreuz, und nicht der anderen Pain.

Otto von Taube

Der Text auf der Liken ist eine Abschrift  

des unten abgedruckten Textes.

Prof. Dr. Bedford-Strohm im GesprächHistorisches von Frank Höpner
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Redaktionsschluss  ZZ190: 01.10.2019

Wir sehen uns wieder im WHH, jeweils 
um 20:00 Uhr, an folgenden Tagen:

• Montag,  23.09.  20:00 Uhr

• Montag,  30.09.  20:00 Uhr

• Montag,  07.10.  20:00 Uhr

• Montag,  15.10.  20:00 Uhr

• Montag,  21.10.  20:00 Uhr

• Montag,  18.11.  20:00 Uhr

• Montag,  im Oktober

• Montag,  02.12.  18:00 Uhr

Sie sind herzlich willkommen.

Teilen Sie sich mit.

Machen Sie mit.

Schreiben Sie uns.

Hier 
sind 
wir.

Das Umweltprogramm für die kom-
menden vier Jahre wurde in der 
Kirchenvorstandsitzung im Juli ein-
stimmig beschlossen. Jetzt rückt der 
Zertifizierungszeitpunkt immer näher. 
Wesentlich dafür ist die Erarbeitung 
der Umwelterklärung. Wir arbeiten in-
tensiv an der Zusammenstellung. 

Wenn Sie interessiert sind den Prozess 
in seiner Abschlussphase zu begleiten, 
finden Sie die, dafür vorgesehen Ter-
mine - in der Regel an Montagen, um 
20:00 Uhr - folgend gelistet.

Wir freuen uns!  
Ihre Familie Steuer & das Umweltteam

Das Umweltteam - Grüner Gockel
Einige Informationen aus der Umweltgruppe der Kirchengemeinde:

Lieber Zeit Zeichen Leser Kreis,
liebe Kirchengemeindeglieder,

seit dem Zeit Zeichen Nr. 182 bin ich nun 
Grafikdesignerin der Zeit Zeichen Redak-
tion. In dieser Zeit hat sich viel verändert, 
auch in der Redaktion. Redaktionsmitglie-
der haben sich verabschiedet, neue wur-
den willkommen geheißen. Das Team hat 
sich - wie das Zeit Zeichen selbst - ein we-
nig umformiert. Auch gibt es nun wieder 
- statt drei - vier Ausgaben pro Jahr. Jetzt 
steht die nächste RUNDE Ausgabe an:  
Das Zeit Zeichen Nr. 190.

Wir haben uns überlegt eine Sonderaus-
gabe mit den Gemeindegliedern zusam-
men zu erstellen und möchten Sie hiermit 

herzlich einladen einen und zwar Ihren 
ganz persönlichen Beitrag zu leisten.

Schreiben und/oder gestalten Sie doch bitte 
einen Beitrag (max. eine DIN A5 Seite).
Was wollen Sie schon immer  der Kirche 
und Ihrer Gemeinde mitteilen? Haben Sie 
Bilder, die unbedigt auch mal im Zeit Zei-
chen Platz finden möchten? Das dürfen 
auch Gemälde sein, Zeichnungen, Kolla-
gen, bzw. Photographien dieser.
Wir freuen uns mit Ihnen zusammen die 
nächste Ausgabe zu einer Sonderausga-
be zu machen.     S. K.

Schicken Sie Ihren Beitrag bitte bis zum 
01.10.2019 an das Pfarramt oder an:
zeitzeichen@christuskirche-gauting.de 

Grüner GockelZeit Zeichen Sonderheft
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CO2-Einsparung durch eine Photovol-
taikanlage prüfen. Regentonnen und Zis-
ternen sollen den Wasserverbrauch und 
die damit verbundenen Kosten senken 
helfen, ohne jedoch die Höhe der geplan-
ten Einsparung bereits zu benennen. 

In Zeiten knapper werdender Kassen 
ist die Aussicht auf eine Reduzierung 
der Kosten natürlich immer interessant, 
stellt aber für das Umweltteam eher 
einen Nebeneffekt dar, der jedoch auf-
grund verminderter Ausgaben eintreten 
wird, wie der das Umweltteam beraten-
de Auditor der Landeskirche versichert.

Die Umsetzung der Schöpfungsleitlinien 
in konkrete Maßnahmen im Umweltpro-
gramm schließt das erste Jahr auf dem 
Weg des „Grünen Gockel“ für unsere 
Gemeinde ab. Im Herbst erfolgt dann 
die Zertifizierung durch einen unabhän-
gigen Revisor. Damit ist ein zeitaufwän-
diges Stück Verwaltungsweg geschafft 
an dessen Anfang eine umfangreiche 
Bestandsaufnahme aller umweltrelevan-
ten Bereiche der Gemeinde stand, sowie 
eine intensive Auseinandersetzung mit 
den Zielen des Projektes bei der Erstel-
lung der Schöpfungsleitlinien. 

Bereits 2009 hat die Landessynode emp-
fohlen, Umweltmanagementsysteme 
wie den „Grünen Gockel“ in den Ge-
meinden einzuführen. Der speziell für 
Kirchengemeinden entwickelte „Grüne 

Gockel“ hilft Gemeinden und Einrichtun-
gen Einsparpotentiale zu erkennen, Ver-
haltensänderungen zu ermöglichen und 
sinnvolle Investitionen in Innovationen 
zu planen. Eine jährliche Zertifizierung 
begleitet diesen Weg und schafft Anrei-
ze zur Fortentwicklung.

Wer mehr über den „Grünen Gockel“ 
und die Umwelt- und Klimaarbeit der 
evangelisch-lutherischen Kirche in Bay-
ern erfahren möchte, kann sich auch 
unter www.umwelt-evangelisch.de u.a. 
über Projekte, Ziele und  andere teilneh-
mende Gemeinde  informieren.

Das gesamte Umweltprogramm wird in 
der Kirche ausgelegt und auf der Internet-
seite der Christuskirche veröffentlicht.

Kirsten Görlach

Grüner Gockel:
Die Gemeinde gibt sich  
ein Umweltprogramm
Am 11. Juli 2019 hat unsere Gemeinde 
einen weiteren Meilenstein des „Grü-
nen Gockel“ genommen und ein Um-
weltprogramm für die kommenden vier 
Jahre beschlossen. Wie zuvor die Schöp-
fungsleitlinien, war auch das Umwelt-
programm vom Umweltteam erarbeitet 
worden und nun durch Beschluss vom 
Kirchenvorstand für die Gemeinde ange-
nommen worden. 

Mit dem Umweltprogramm 2019 setzt 
sich die Gemeinde konkrete und messba-
re Ziele, die in oder ab einem bestimmten 
Zeitpunkt durch Maßnahmen umgesetzt 
werden. Die Maßnahmen sind breit gefä-
chert und umfassen Neues, aber stellen 
auch bereits praktiziertes in den Kontext 
der Schöpfungsleitlinien.

So werden Christiane Lüst und Ker-
stin Steuer zukünftig 2x jährlich einen 
Tausch- und Verschenkemarkt organi-
sieren, um Ressourcen einzusparen und 
Abfall zu reduzieren. Zur Verwertung or-
ganischer Abfälle und der Verbesserung 
der Bodenfruchtbarkeit entwickelt das 
Umweltteam bis zum Herbst 2020 ein 
Kompostierkonzept für unsere Gemein-
de. Der energiesparende Einsatz der Bü-
roausstattung durch Anita Drexler war 

aber beispielsweise schon in der Vergan-
genheit Bestandteil der wirtschaftlichen 
Nutzung der vorhandenen Mittel im 
Pfarrbüro. Auch der wichtige Aspekt der 
Förderung von Schöpfungsglaube und 
Schöpfungsspiritualität war bislang be-
reits mit den Gottesdiensten im Grünen 
am Ulrichskircherl, der Waldweihnacht 
und dem Berggottesdienst am Himmel-
fahrtstag Teil des Jahreskalenders. 

Viele große und kleine Stellschrauben 
sollen den ökologischen Fußabdruck 
der Gemeinde verbessern, die bisherige 
Arbeit des Umweltbeauftragten Helmut 
von Kracht fortführen, aber auch als Zei-
chen der Gemeinde nach außen wirken, 
wie die Anlage eines Naschgartens oder 
die Veranstaltung eines Radelgottes-
dienstes.

Nach bisheriger Erfahrung konnte der 
Ressourcenverbrauch in den teilneh-
menden Gemeinden allein durch Verän-
derung des Nutzungsverhaltens dau-
erhaft um 10 bis 20% gesenkt werden. 
Davon ausgehend formuliert das Um-
weltprogramm die Ziele vorsichtig und 
plant eine Reduzierung des Wärmeener-
gieverbrauchs um 5% durch eine Opti-
mierung der Heizungssteuerung und der 
zeitlichen Steuerung der Warmwasser-
bereitung zu erreichen. Eine Machbar-
keitsstudie soll zudem die Möglichkeiten 
zur Reduzierung der Stromkosten und 

Grüner GockelGrüner Gockel



18 1901.09.2019 - 30.11.2019Zeit Zeichen 188 >2>>2>
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Samstag, 12.10.2019
19:00 Uhr 

Chorkonzert
Frauenchor „Cassa da Canta“

Christuskirche Gauting
Traditionelles, Schwungvolles,

Heiteres, Besinnliches  
mit und ohne Klavierbegleitung 

Halina Bertram, Klavier 
Leitung: Astrid Pollmann 

Eintritt: 10,00 € im Vorverkauf  
unter Tel. 089 / 5480 4671,
12,00 € an der Abendkasse,  

Schüler bis 14 Jahre frei

Samstag, 21.12.2019
19:00 Uhr 

ADVENTSKONZERT IN BUCHENDORF 
Werke von J. S. Bach und W. A. Mozart

Mitwirkende: 
Serafina Starke - Sopran und Violine

Konstantin Starke - Klarinette
Louis Vandory - Violine

Valerie Steenken - Violine
Michael Nodel - Violine

Elisabeth Buchner - Viola
Heinrich Klug -  Violoncello 

St. Michaelskirche Buchendorf
Eintritt frei

Freitag, 04.10.2019
19:00 Uhr

Wort & KlangZeit:
ERNTEN UND DANKEN

Das ODEON Sextett spielt:
Felix Mendelssohn Bartholdy 

– Oktett in Es-Dur op. 20
Peter Tschaikowsky 

– Streichsextett d-Moll op. 70
Lesung: Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer 

Christuskirche Gauting
Eintritt frei

Das ODEON Sextett hat sich im Jahre 
2017 gegründet. Die Mitglieder, mitt-
lerweile Studenten an der Musikhoch-
schule München, musizieren auch im 
Bayerischen Landesjugendorchester ge-
meinsam. Die Freude an der kammermu-
sikalischen Betätigung hat sie zusammen 
geführt. Erweitert durch zwei Bratsche-
rinnen wird seit 2019 im Oktetts musiziert.

Valerie Steenken - Violine 
Luisa Wehrmann  - Violine 

Louis Vandory  - Violine und Viola  
Mischa Nodel - Violine und Viola 

Lina Bohn  - Viola 
Elisabeth Buchner - Viola 

Amrei Bohn – Cello 
Valentin Lutter - Cello 

Samstag, 12.10.2019 und
Sonntag, 13.10.2019
jeweils um 19:00 Uhr

Kooperation mit 
collegium:bratananium e. V.

J. S. BACH: Messe in h-moll

Anna-Lena Elbert, Sopran I
Carmen Artaza Insausti, Sopran II

Stefan Steinemann, Altus
Thomas Köll, Tenor
Frederic Jost, Bass

Kammerchor collegium:bratananium
Barockorchester Concerto München

Leitung: Johannes X. Schachtner
St. Benedikt Gauting

Karten: Buchhandlung Kirchheim
kmvg@christuskirche-gauting.de

 

Sonntag, 17.11.2019
19:00 Uhr

G. FAURÉ „Requiem“ op. 48

Kammerfassung für Violoncello,  
Akkordeon, Klavier & Vokalensemble

Leitung: Johannes X. Schachtner
Christuskirche Gauting

Karten: Buchhandlung Kirchheim
kmvg@christuskirche-gauting.de 

Musik in der Christuskirche 
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Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Gottesdienst & Ereignis 
Christuskirche Gauting

Prediger /  
Predigerin

Oktober
Fr., 
04.10.

19:00 Wort & KlangZeit (Steuer)

Sa., 
05.10.

11/14 
Uhr

Taufgottesdienst Borger

So., 
06.10.

10:00 16. Sonntag nach Trinitatis 
Familiengottesdienst zum  
Erntedankfest:  
„Manches wächst von ganz allein.“

Borger

Fr., 
11.10.

10:00 Gottesdienst im Marienstift Steuer

So., 
13.10.

10:00 17. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft), 
KiGo und Zwergerl-GoDi

Steuer

So., 
20.10.

10:00 18. Sonntag nach Trinitatis 
Diakoniegottesdienst  
mit Taufgelegenheit

Borger

So., 
27.10.

10:00 19. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
mit Abendmahl (Wein) und KiGo

Herrlinger

Do., 
31.10.

19:00 Reformationstag  
Musikalischer Fest-Gottesdienst 
in der Waldkirche Planegg

Krusche

2ßn2ßn2

Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Gottesdienst & Ereignis 
Christuskirche Gauting

Prediger /  
Predigerin

September
So., 
01.09.

10:00 11. Sonntag nach Trinitatis 
Christuskirche on Tour  
Gottesdienst in der St. Benedikt  
Kirche / Pentenried

Steuer

So., 
07.09.

11:00 Taufgottesdienst Steuer

So., 
08.09.

10:00 12. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)

Steuer

Di., 
10.09.

08:15 Ökumenischer  
Einschulungsgottesdienst

Steuer / 
Babinsky

Fr., 
13.09.

10:00 Gottesdienst im Marienstift Steuer

So., 
15.09.

10:00 13. Sonntag nach Trinitatis 
Eröffnungsgottesdienst  
der Fairen Woche in Gauting  
mit KiGo und Zwergerl-GoDi

Steuer 
und Team

11:30 Taufgottesdienst Borger

So., 
22.09.

11:00 14. Sonntag nach Trinitatis 
Einführungsgottesdienst von 
Vikar Kappesser und Vorstellung 
der neuen Konfirmanden
an der St. Ulrich Kirche / Königswiesen

Borger /
Steuer

So., 
29.09.

10:00 15. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst 
mit Abendmahl (Wein) und KiGo

Hoffmann

2ßn2ßn2
Kirchenkaffee immer nach dem Gottesdienst (nicht in den Ferien)

Zeit für Gespräche. Gelegenheit zu Fragen. Raum für Kontakte.
Wer hat ab und zu am Sonntag nach dem Gottesdienst  

Zeit und Lust, beim Kirchenkaffee mitzuhelfen?  
Sie können sich gerne im Pfarramt melden (Tel. 850 1198).

 

Herzliche 
Einladung!

 

Herzliche 
Einladung!

= heute KiGo (Kindergottesdienst)

= heute Zwergerl-Godi (Gottesdienst)

= heute Familien-Godi (Gottesdienst)

= heute mit Musik

= heute mit AM/Abendmahl (Saft / Wein)

= heute Ökumenischer Gottesdienst

Legende

September bis November 2019Gottesdienste 
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Freud und Leid

Taufen
Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes  
Kinder heissen sollen - und wir sind es auch!                      (1. Johannes 3,1)

05.05.2019 Julius Kusch in Tutzing
19.05.2019 Elisa Leonie Hahn
19.05.2019 Benedikt Hartel in Unterbrunn
01.06.2019 Theodor Hugo Rosa
01.06.2019 Benedikt Valentin Rosenberger
30.06.2019 Jonathan Hermann Valentin Saar
30.06.2019 Lorenz Tobias Klaus
30.06.2019 Moritz Fridolin Klaus
06.07.2019 Erik Levi Pendzialek
06.07.2019 Sophia Maria Eisele
03.08.2019 Laurin Alois Diller
17.08.2019 Éric Gabriel Rademacher
17.08.2019 Helena Christina Sophie Wünsch

Bestattungen
So spricht Gott, der Herr: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;  
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein.         (Jesaja 43,1)

28.05.2019 Helene Stephan (84)
18.06.2019 Gisela Bräcker (75)
26.06.2019 Irmingard Koether (93)
05.07.2019 Eva Lettenmeyer (88)
25.07.2019 Martin Christian Hopfmüller (90) in Bad Wörishofen
09.08.2019 Brigitte Fritzsch (97)

2ßn2ßn2

Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Gottesdienst & Ereignis 
Christuskirche Gauting

Prediger /  
Predigerin

November
So., 
03.11.

10:00 20. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst zur 
Reformationserinnerung 
mit Abendmahl (Saft)

Steuer

Fr., 
08.11.

10:00 Gottesdienst im Marienstift Hoffmann

Sa., 
09.11.

11:00 Taufgottesdienst Steuer

So., 
10.11.

10:00 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Gottesdienst  
mit KiGo und Zwergerl-GoDi

Hoffmann

So., 
17.11.

10:30 Ökumenischer Gottesdienst  
zum Volkstrauertag  
in der St. Benedikt Kirche  
mit anschließendem Zug  
zum Kriegerdenkmal

Steuer / 
Babinsky

20:00 Friedensandacht  
in der Christuskirche

Steuer

Mi., 
20.11.

19:00 Buß- u. Bettag,  
mit Abendmahl (Wein)

Steuer

So., 
24.11.

10:00 Ewigkeitssonntag
mit KiGo

Borger

Dezember - Vorankündigung

So., 
01.12.

10:00 1. Advent, Gottesdienst 
mit Abendmahl (Saft)

Steuer

Fr., 
06.12.

19:00 Ökum. Adventsandacht 
in der Frauenkirche

Borger

2ßn2ßn2

Suchen, oder bieten Sie eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst?  
Melden Sie sich bitte bis Freitag, 12:00 Uhr, im Pfarramt (Telefon 850 1198)!

 

Herzliche 
Einladung!

Gottesdienste - Vorankündigung

Auf dieser Seite finden Sie in der digitalen Zeit Zeichen Ausgabe, an Stelle der regulären Freud und Leid 

Tabellen, einen Ersatzbeitrag, aus Grüden des Datenschutzes. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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An folgenden Dienstagen treffen wir uns 
zu einem gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen und anschließen-
dem Thema. Kommen Sie und sehen Sie, 
wie es Ihnen zusagt. Bringen Sie gerne 
auch Nachbarn und Freunde mit. 

Dienstag,
22.10.2019

15:00 Uhr

Gärten entlang der Würm von 
Possenhofen bis Nymphenburg 

mit Cornelia Muschialik

Dienstag,  

26.11.2019

15:00 Uhr

Gemeinschaft der Heiligen 

Wer sind meine Heiligen?  

mit Pfarrerin A. Borger                 

Seniorennachmittage

Wenn Sie sich vormittags im Pfarrbüro
melden, werden Sie abgeholt 
und heimgebracht: Tel. 850 1198. 
Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Seniorenteam, K. Groß-Stolte,  
A. Höpner, V. und W. Hoffmann,  

V. Karnapp, C. van der Mast,  
H. und S. Petersen, B. Wieland 

Montag,
23.09.2019

Große Rundfahrt  
auf dem Starnberger See

Treff um 12:30 Uhr auf dem 
S-Bahnsteig Gauting

Abfahrt  
12:37 Uhr 

S 6 nach Starnberg

Rückkehr 
voraussichtlich 16:42 Uhr

Treffpunkt Senioren 

DABEISEIN - die MA
Du willst mitmachen?

Ist ganz einfach!
Komm einfach vorbei!

Jeden ersten Mittwoch im Monat ist 
unsere Mitarbeiterrunde (MA), in der 
wir alles Wichtige besprechen und 
kommende Aktionen planen.

Die EJG

Die Jugend EJG und das TJUB

ist in der Schulzeit jeden Mittwoch 
Abend von 18 - 22 Uhr geöffnet 
Hier kannst Du einfach mal ...
... vorbeikommen, ... chillen, ...

... kickern, ... Billard spielen, ... 
... Musik hören ... und ...

... viele neue Leute kennenlernen.

EJG - Die Evang. Jugend Gauting
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Kindergarten  

Übernachtungsfest der  
Vorschulkinder

Auf diesen Tag freuen sich die Kinder 
schon, sobald sie im ersten Kinder-
gartenjahr mitbekommen, dass es ihn 
gibt: der Abend der Übernachtung im 
Kindergarten.

Was wir genau machen, wird nicht 
verraten, denn es soll jedes Jahr eine 
Überraschung bleiben. Doch so viel sei 
gesagt, es wird sehr spannend, sehr lus-
tig, sehr lecker, sehr emotional und alle 
sind dann erst sehr spät im Bett bzw. 
Schlafsack. Am nächsten Tag frühstü-
cken wir gemeinsam mit den Eltern und 

die Vorschulkinder werden aus dem Kin-
dergarten „raus geschmissen“. Nach 
dem Rausschmiss erhält jedes Kind seine 
selbst gebastelte Schultüte.

Ihr Kindergartenteam

Der Endspurt im Sommer im Kindergarten, 
der immer mit Abschied verbunden ist …

Sternen- und Mondwünsche

Das ganze Jahr können die Kinder der  
beiden Gruppen Sterne bzw. Monde 
sammeln indem sie beim Aufräumen gut 
mithelfen, kleine Botengänge machen, 
anderen Kindern helfen …

Am Ende des Jahres werden dann die 
gesammelten Sterne gezählt und je nach-
dem wie viele Sterne zusammen kom-
men können sich dann die Kinder beson-
dere Aktionen wie z. B. einen Wasser- und 
Plantschtag im Garten, eine Schatzsuche, 
Bestimmer in einem Spielbereich sein 
usw. wünschen. Diese Wünsche erfüllen 
wir den Kindern am Ende des Jahres.

Schulranzentag

Der Schulranzentag ist für die Vorschul-
kinder ein ganz besonderer Tag. Jedes 
Kind darf seinen Schulranzen mitbringen 
und im Morgenkreis den anderen Kindern 
genau zeigen. Natürlich werden auch 
Federmäppchen, Schlampermäppchen, 
Turnbeutel usw.  genau betrachtet und 
bewundert.

An diesem Tag machen wir eine großen 
Kreis nach Kett, in welchem wir die Jahre 
der einzelnen Kinder noch einmal Revue 
passieren lassen. In einer sehr ruhigen At-
mosphäre erleben die Kinder, dass sie ein 
Teil der Gruppe sind und bleiben. Gleich-
zeitig dürfen sie sich mit verschiedenen 
Materialien einen Weg aus dem Kinder-
garten legen und werden dabei von ihren 
Freunden und den Erzieherinnen mit lie-
bevollen Wünschen begleitet.

NEUES
AUS DEM
KINDER-
GARTEN

2ßn2ßn2
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www.christuskirche-gauting.de

Erste Elterntreffen des 
neuen Konfi-Kurses 
Wir laden alle Eltern unserer neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
herzlich zum ersten Elterntreffen ein.  
Dabei wird es nicht um Ihre Kinder, 
sondern um Ihre eigenen Erfahrun-
gen mit Kirche und Glauben gehen. In 
angenehmer Atmosphäre werden wir 
uns an die eigene Konfirmandenzeit 
zurückerinnern und überlegen, welche 
Bedeutung sie noch heute für uns hat.

Das erste Treffen findet statt am:

Mittwoch, 
09. Oktober 2019

um 19:30 Uhr 

im Walter-Hildmann-Haus

Der nächste Termin ist:

Mittwoch,
15. Januar 2020

– Treffpunkt ebenfalls –
um 19:30 Uhr

im WHH! 

Natürlich erhalten Sie noch eine 
schriftliche Einladung! 

Kirchenvorstandssitzungen
Termine der nächsten KV-Sitzungen:

• Dienstag, 17.09.2019

• Dienstag, 15.10.2019

• Dienstag, 12.11.2019

Die Sitzungen sind öffentlich und 
finden in der Regel ab 19:30 Uhr im 
kleinen Saal des WHH statt. 

Die Tagesordnung wird eine Woche 
vorher im Schaukasten am evang. 
Kindergarten veröffentlicht.

Wir freuen uns auf Sie!

Neuer Konfi-Kurs 2019/2020
Liebe neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden,

nach den Sommerferien
beginnt eure Konfi-Zeit!

Unser erster gemeinsamer Termin ist 
die Konfi-Entdecker-Tour am:

Samstag,
21.09.2019

10:00 - 16:00 Uhr!

Fast einen ganzen Tag habt ihr die Ge-
legenheit, unsere Christuskirche, das 
Pfarramt, das WHH und vieles mehr zu 
entdecken. Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus der evangelischen 
Jugend sind natürlich dabei und gestal-
ten für euch ein tolles Programm.

Sonntag,  
22.09.2019

werdet ihr der Gemeinde in einem 
lebendigen Gottesdienst vorgestellt.

Der Gottesdienst beginnt
um 11:00 Uhr

an der keinen Kirche St. Ulrich bei König-
wiesen, die mitten im Wald an der Bahn-
linie nach Starnberg liegt. Mit dem Fahr-
rad kommt man sehr leicht dorthin. Bei 
Regen feiern wir den Gottesdienst in der 
Christuskirche.

Neue Konfikurse  

Dann beginnen auch schon die regelmä-
ßigen Gruppentreffen. Genaueres legen 
wir bei der Konfi-Entdecker-Tour fest.

Schon jetzt könnt ihr den Termin für 
die Konfirmandenfreizeit im Schul-
landheim Wartaweil am Ammersee 
reservieren. Wir werden dort vom 
27. - 29. September gemeinsam mit 
allen Konfirmandinnen und Konfir-
manden sowie vielen Mitarbeitern 
der evangelischen Jugend eine groß-
artige Zeit erleben, in der wir uns 
näher kennenlernen und uns mit 
den unterschiedlichen Facetten des 
Abendmahls beschäftigen.

Wir freuen uns auf euch 
und die gemeinsame Zeit!

Klaus Firnschild-Steuer  
für das ganze Konfi-Team

Kirchenvorstand  

Herzliche
Einladung!

2ßn2ßn2

2ßn2ßn2

Aus dem Kirchenvorstand

Kristin Groß-Stolte
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Faire Woche in Gauting 2019
Gleiche Chancen durch Fairen Handel
Die Faire Woche 2019 findet vom 13. bis 27. 
September 2019 bundesweit mit über 2000 
Veranstaltungen statt. Schirmherr der Fai-
ren Woche ist auch in diesem Jahr der Bun-
desminister für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung Dr. Gerd Müller. 
Die Faire Woche beschäftigt sich in diesem 
Jahr mit dem Thema der Geschlechterge-
rechtigkeit. Unter dem Motto „Gleiche 
Chancen durch Fairen Handel“ wird darauf 
aufmerksam gemacht, welchen Beitrag 
Frauen und Mädchen zu einer nachhaltigen 
Entwicklung leisten können, vor welchen 
Herausforderungen sie oftmals stehen und 
welche Ansätze der Faire Handel verfolgt, 
um das Menschenrecht der Geschlechter-
gerechtigkeit zu fördern.
Am 2. April 2009 wurde Saarbrücken im 
Saarland als erste von mittlerweile rund 
600 Städten als Fairtrade-Town ausge-
zeichnet. Seitdem bringen engagierte kom-
munale Mitarbeiter*innen, Aktive aus der 
Zivilgesellschaft sowie Gastronom*innen 
und Einzelhändler*innen fairen Handel 
regelmäßig auf die lokale Agenda. Städte 
und Gemeinden spielen eine entscheiden-
de Rolle bei der Umsetzung internationaler 
Entwicklungsstrategien. So werden auch 
die globalen Sustainable Development 
Goals (SDGs), die Nachhaltigen Entwick-
lungsziele der Vereinten Nationen, bzw. 
die Agenda 2030 direkt lokal umgesetzt. 

Ob in der Stadt oder auf dem Land, in einer 
Gemeinde oder im Landkreis – jede Bürge-
rin und jeder Bürger kann den Prozess für 
mehr fairen Handel und hin zu einer Aus-
zeichnung als Fairtrade-Town anstoßen.
Seit 3. März 2012 ist auch Gauting eine 
offizielle Fairtrade-Gemeinde und wird sich 
mit verschiedenen Veranstaltungen und 
Angeboten (Film, Lesung, Ausstellung, 
„Kreativnachmittag“ und vielen mehr) 
an der Fairen Woche beteiligen. Ein Flyer 
zur Fairen Woche wird verteilt und liegt 
in vielen Geschäften oder öffentlichen 
Einrichtungen aus.
Als Kirchengemeinde eröffnen wir die Faire 
Woche in Gauting mit einem Gottesdienst, 
der auch von Herrn Rodrian (Gemeinde 
Gauting), Frau Lüst (Umweltzentrum) 
und Frau Münstermann (Eine-Welt-Laden) 
mitgestaltet wird.

Herzliche Einladung zu den Veranstal-
tungen der Fairen Woche und dem:

Gottesdienst 

am 15.09.2019
um 10:00 Uhr

in der Christuskirche!
K. F.-S.

Termine im September 2019: Faire Woche

Tauftermine
Wir freuen uns sehr, wenn Sie ihr Kind in 
der Christuskirche taufen lassen wollen.
In unserer Kirchengemeinde bieten 
wir zwei Möglichkeiten zur Taufe an.
Zum einen kann die Taufe in einen Sonn-
tagsgottesdienst der Gemeinde integ-
riert werden. Damit kommt besonders 
schön zum Ausdruck, dass die Taufe 
auch die Aufnahme in die Gemeinde ist. 
Einmal im Monat haben wir einen sol-
chen Gottesdienst vorgesehen.
Folgende Termine: 
15.09., 20.10., 10.11. und 22.12.2019.

Die andere Möglichkeit ist, gemein-
sam mit anderen Familien einen spe-
ziellen Taufgottesdienst zu feiern. Die 
Taufe wird hier als Familienfest began-

gen. Für diese Form haben wir einen 
Samstag im Monat reserviert. Abhän-
gig von den Wünschen der Familie 
kann dieser Gottesdienst um 11:00 Uhr 
oder um 14:00 Uhr beginnen.
Folgende Termine haben wir vorgesehen: 
07.09., 05.10., 09.11. und 07.12.2019

Zunehmend kommt es auch vor, dass 
sich Jugendliche oder Erwachsene zur 
Taufe entschließen. Für alle Taufanfra-
gen gilt: Bitte nehmen Sie rechtzeitig 
Kontakt zu uns auf, damit wir den pas-
senden Termin finden und ein Taufge-
spräch vereinbart werden kann, bei 
dem alles Wichtige besprochen wird. 
Gerne kommen wir zu diesem Gespräch 
zu Ihnen nach Hause.                    K. F.-S.

Darf man mit Schnee taufen?
Neue Tauf-App beantwortet alle Fragen
Die Taufe ist für viele Familien das erste 
eigene Familienfest. Da tauchen Fragen 
auf: Was passiert eigentlich bei der Taufe 
eines Kindes? Wer darf Patin oder Pate 
werden? Warum taufen Christen über-
haupt? Wie findet man einen passenden 
Taufspruch? Und: Wie gestaltet man eine 
Einladungskarte?
Der Taufbegleiter ist ein neues Angebot 
der evangelischen Kirche für Eltern, Groß-
eltern und Paten auf dem Weg zur Taufe. 

Er bietet die wichtigsten Infos und Tipps 
zum richtigen Zeitpunkt.
Erstellt wurde er von der Redaktion von 
evangelisch.de, die auch hinter dem er-
folgreichen Portal www.taufspruch.de 
steht. Sie stellt Ihnen den Taufbegleiter 
gleich in dreifacher Form zur Verfügung: 
als App, als Homepage und als Buch. 

Viel Freude beim Stöber!

Taufe & Tauftermine
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„WEILOISIRGENDWIAZAMHÄNGD“

Mittwoch, 16.10.2019 
20:00 Uhr

im Walter Hildmann Haus

Der Film macht deutlich, dass die Art, wie 
bei uns Landwirtschaft betrieben wird und 
auch das Konsumverhalten von uns allen 
Auswirkungen auf Umwelt, Kulturland-
schaft, Tierhaltung, Lebensmittel bei uns 
und auf der ganzen Welt haben.
Der Film zeigt aber auch Menschen, Vor-
denker - ja Visionäre, die dieser Heimat ein 
Gesicht geben. Heimat bedeutet in diesem 
Film (wie unschwer an der Sprache zu er-
kennen): Chiemgau, Rupertiwinkel und 
Berchtesgadener Land.
Vorgestellt werden Landwirte, Gärtner, 
Imker, Bäcker, und Sprecher kritischer Or-
ganisationen, die Alternativen aufzeigen, 
die – so die Überzeugung und die Botschaft 
des Filmes und seiner Macher – ein gutes 
Beispiel für die gesamte Landwirtschaft sein 

könnten: sozial gerecht, ökologisch durch-
dacht und umweltschonend.
Wir versuchen Landwirte aus unserer Ge-
gend für den Abend zu gewinnen, um 
diese zu Wort kommen zu lassen und uns 
bewusst zu machen, was Landwirtschaft 
in unserem Umfeld bedeutet. Welche 
Kundschaft brauchen die Erzeuger unserer 
Lebensmittel, um Anerkennung und Wert-
schätzung in diesem fordernden Beruf zu 
erfahren? Was kostet die Erzeugung von 
ökologisch durchdachten Lebensmitteln 
und was müssen sie uns wert sein?
Der Film dauert 90 Minuten. Bringen Sie 
doch für danach ein bissl‘ mehr Zeit für ein 
anschließendes Nachgespräch mit – wir 
freuen uns auf Sie! 

Anschließende Diskussion mit Michael 
Friedinger, Vorstand Zivilcourage gg. 
Agrogentechnik und Vorsitzender BDM
In Kooperation mit Öko & Fair Umwelt-
zentrum Gauting und Zivilcourage gg. 
Agrogentechnik Starnberg e.V.

Termine im Oktober 2019:  Filmgespräch

Der Grüne Gockel und das Öko & Fair Umweltzentrum von Gauting 
nehmen das Erntedankfest 06.10. und den Welternährungstag 16.10. 

zum Anlass Sie zu einem besonderen Film einzuladen 
Anschließend: Diskussion mit Michael Friedinger (Zivilcourage & BDM)

Wie werden Bücher biblisch? 
Die neutestamentliche Karriere 
frühchristlicher Schriften 

Die frühe Kirche hatte zwar eine Heilige 
Schrift, aber noch kein Neues Testament. 
Erst im Laufe der ersten Jahrhunderte 
bildete sich die Gruppe von Schriften he-
raus, die als zweiter Bibelteil neben das 
Alte Testament treten sollte. Der Vortrag 
fragt nach den Gründen für diese Ent-
wicklung, nach den noch erkennbaren 
historischen Stationen und nach den Kri-
terien, die zur Auswahl von 27 Schriften 
aus einer viel breiteren Literaturproduk-
tion im frühen Christentum führten.

Referent: Prof. Dr. Gerd Häfner, Pro-
fessor für neutestamentlich Exegese 
an der kath.-theol. Fakultät der LMU 
München

Mittwoch, 25.09.2019 
20:00 Uhr

Ort: Pfarrsaal St. Stefan,  
Rottenbucher Str. 20, Gräfelfing

Als Militärseelsorger in der 
Bundeswehr (BW) – integriert 
und zugleich unabhängig! 

Seit über 60 Jahren versehen Militärgeistli-
che in Deutschland ihren Dienst in den Streit-
kräften. Ein Staat-Kirche-Vertrag regelt Struk-
tur und Aufgaben. Was bedeutet das für die 
Praxis der Seelsorge an BW-Standorten? 
Welchen Belastungen sind Soldat*innen 
ausgesetzt? Welche Erwartungen formulie-
ren sie an die Militärseelsorge? Vor welchen 
Aufgaben stehen Pfarrer*innen in der seel-
sorgerlichen Begleitung von Auslandsein-
sätzen? Dies sind Themen, die in Vortrag und 
Gespräch miteinander bedacht werden. Mi-
litärdekan Heiko Schulz berichtet von Erfah-
rungen an verschiedenen BW-Standorten 
und von seinem über viermonatigen Aufent-
halt in der jordanischen Wüste.

Referent: Militärdekan Heiko Schulz 
(Fürstenfeldbruck) 

Dienstag, 15.10.2019 
20:00 Uhr

Ort: Gemeindehaus der Waldkirche,  
Ruffini-Allee 1, Planegg

Es laden ein die evangelischen und 
katholischen Kirchen- und Pfarrge-
meinden Gauting, Gräfelfing, Loch-
ham, Planegg und Stockdorf.

Der Eintritt zu beiden Veranstaltun-
gen ist frei. Spenden für die Arbeit 
des Ökum. Forums Erwachsenenbil-
dung im Würmtal sind willkommen.

Das Ökumenische Forum Erwachsenenbildung im Würmtal 
lädt ein zu folgenden Veranstaltungen:

Termine im Sep. & Okt.: Erwachsenenbildung 2019
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Tausch- und 
Verschenkmarkt

Samstag, 09.11.2019
14:00 - 17:00 Uhr
Der Grüner Gockel und 

das Öko-&-Fair laden ein ins WHH

Tauschen statt kaufen eine  
Alternative zur Wegwerfgesellschaft

Es geht ganz einfach:

Bring mit, was du verschenken  
oder tauschen magst!

Lege die Dinge auf den richtigen Tisch!
Du findest Schilder  

für verschiedene Bereiche:
Pflanzen, Klamotten, Geschirr,  

Büroartikel, Kleinmöbel …

Du kannst Sachen bringen  
ohne etwas mitzunehmen.

Du kannst bringen und tauschen.
Du kannst auch nur kommen  

um nach Schnäppchen zu suchen.

Was übrig bleibt geht an die Klawotte.

Termine im November 2019

Ökumenischer Gottesdienst  
am Volkstrauertag 
Sonntag, 17.11.2019 

10:30 Uhr 
in der Kirche St. Benedikt

Am Volkstrauertag erinnern wir uns an 
die Opfer der Kriege und der Gewalt. 
Er mahnt uns zum Frieden und Versöh-
nung. Bis heute ist Krieg und Gewalt ein 
Mittel der Politik oder fanatisierter Grup-
pen. In fast jeder Gemeinde Deutsch-
lands treffen sich Menschen an diesem 
Novembertag, um der Toten zu geden-
ken und – notwendiger denn je – damit 
ein Zeichen für den Frieden zu setzen.
Wie in den vergangenen Jahren, wollen 
wir den Gottesdienst am Volkstrauertag 
in ökumenischer Verbundenheit in der 
Kirche St. Benedikt feiern. Pfarrer Dr. Ba-
binsky und Pfr. Steuer werden den Cha-
rakter dieses Tages in der Gestaltung des 
Gottesdienstes berücksichtigen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst ziehen 
Vertreter des Gemeinderates und der 
örtlichen Vereine zum Kriegerdenkmal 
zur öffentlichen Gedenkveranstaltung 
mit Kranzniederlegung. 

Aus diesem Grund beginnt der  
Gottesdienst bereits um 10:30 Uhr.

Zusammen mit dem Umweltzentrum 
öko und fair veranstalten wir den zwei-
ten Verschenke- und Tauschmarkt im 
Walter Hildmann Haus und freuen uns 
wenn Sie diesen Markt bereichern. 
Freuen Sie sich auf eine neue Erfah-
rung und probieren Sie es einfach aus!

Festlicher Gottesdienst  
am Reformationstag

Donnerstag, 31.10.2019 
19:00 Uhr

Motetten von Heinrich Schütz,  
Johann Ludwig Bach und  

Felix Mendelssohn-Bartholdy

Isabella Stettner, Sopran
Veronika Sammer, Alt

Sebastian Schäfer, Tenor
N.N., Bass

Hildegard Horbach, Violoncello
Anton Waas, Orgel

in der Waldkirche Planegg

Musik: Kantorei der Waldkirche
Leitung: Sabine Herrmann

Predigt und Liturgie:  
Pfarrer Thomas Krusche

Diakoniegottesdienst
Sonntag, 20.10.2019 

10:00 Uhr
Passend zur Herbstsammlung der Dia-
konie unter dem Thema: „Sucht hat vie-
le Gesichter und kennt keine Altersgren-
ze“, wollen wir dem Thema Sucht auch 
in unserem Gottesdienst Raum geben.
Nachdem sich eine Gruppe des ‚Blauen 
Kreuzes‘ regelmäßig im Walter-Hild-
mann-Haus trifft, um sich gegenseitig 
zu stützen und zu stärken, liegt es nahe, 
die Probleme und Schwierigkeiten von 
Menschen, die von Sucht betroffen 
sind, auch in einem Gottesdienst zu be-
denken und vor Gott zu bringen. 

Ich freue mich besonders, dass Frau 
Brettscheider, die Leiterin der Gruppe 
des Blauen Kreuzes, diesen Gottes-
dienst mitgestalten wird.

Tauschen und Schenken
neue Entdeckungen machen, 

sich begegnen, 

in Austausch und ins Gespräch kommen  
bei einer Tasse fair gehandeltem Kaffee, 

einem Crepe in Bioqualität,  
nette Menschen treffen

zu Hause „Luft schaffen“ 
„Freiraum“ gewinnen.

Termine im Oktober 2019
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Ewigkeitssonntag, 
24.11.2019 
10:00 Uhr

in der Christuskirche

Oft träume ich von einer Welt 
ohne Leiden und Schmerz, 

ohne Trennung und Tränen, 
eine Welt, in welcher der Tod 

seinen Schrecken verliert.

Ein neuer Himmel  
und eine neue Erde,  

Gott, der mitten  
unter den Menschen wohnt 
- in den schönsten Bildern 

beschreibt die Bibel  
das Ende der Zeit. 

Eine Utopie? Ja, aber wer sie glaubt, 
wird selig. Denn sie hat schon jetzt ver-
ändernde Kraft. In der Hoffnung darauf, 
dass Gott wahr macht, was er verspricht 
– auch gegen das Leid und den Tod – 
wollen wir am Ewigkeitssonntag an die 
Verstorbenen des vergangenen Jahres 
denken. Die Kerzen, die wir in diesem 
ruhigen und besinnlichen Gottesdienst 
entzünden, drücken unsere Gebete für 
die Verstorbenen und alle trauenden 
Angehörige aus.
Wir laden besonders die Gemeindeglie-
der zu diesem Gottesdienst ein, die im 
vergangenen Jahr einen Todesfall zu 
beklagen hatten. 

Termine im November 2019

„friedensklima“
lautet das Motto, unter dem vom 

10. - 20. November die 39. FriedensDe-
kade bundesweit in Kirchengemeinden 
und Friedensinitiativen begangen wird. 

Mit dem Motto „friedensklima“ wollen 
die Trägerorganisationen der Ökume-
nischen FriedensDekade zum einen auf 
die Zusammenhänge des bereits ein-
getretenen Klimawandels und dessen 
Konsequenzen für den Frieden auf-
merksam machen. 
Zum anderen wirft das Motto die Frage 
nach der zunehmenden Individualisierung 
in unserer Gesellschaft auf, die sich auch in 
einem Mangel an Mitmenschlichkeit und 
Empathie ausdrückt. „Im Umgang mitein-
ander, im Umgang mit gesellschaftlichen 
Minderheiten ebenso wie in der Sprache 
kommt eine zunehmende Respektlosigkeit 
dem Anderen und dem Fremden gegen-
über zum Ausdruck – auch in der politischen 
Auseinandersetzung. Von einem friedlichen 
Klima im Miteinander sind wir weit ent-
fernt“, fasste Marina Kiroudi, Vertreterin 
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen (ACK), eine der Trägerorganisationen 
der Ökumenischen FriedensDekade, den 
zweiten Aspekt des Mottos zusammen.

Wir möchten Sie zu einem Taize-Gottes-
dienst anlässlich der Friedensdekade herz-
lich einladen. Kerzen werden unsere Kirche 
erleuchten, Impulse, Gebete, ruhige Ge-
sänge und Musik sollen unserer Sehnsucht 
nach Frieden Raum und Ausdruck verleihen.
Kommen Sie und beten Sie mit!

Taize-Gottesdienst 
anlässlich der 

Ökumenischen Friedensdekade 

Sonntag, 17.11.2019  
20:00 Uhr 

in der Christuskirche

Termine im November 2019
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Ambulanter Hospizdienst Gauting
Ammerseestraße 13, 82131 Gauting

Dienstag  09:00 - 12:30 Uhr 
Telefon (m. AB) 089 / 12 28 71 87
jettenberger@hospizdienst-gauting.de 

www.hospizdienst-gauting.de
www.facebook.com/ahd.gauting.3

AHD 

bedeutet Schwerstkranken und Sterben-
den sehr viel. Dabei sind es oft gar nicht 
die großen „filmreifen“ Wünsche, sondern 
häufig recht kleine Dinge, wie noch einmal 
auf den Christkindlmarkt zu gehen, noch 
einmal durch den Hirschgarten gehen/ ge-
fahren werden, oder wie bei Franz* das ei-
gene Pferd sehen, um Abschied zu nehmen. 
Was so einfach klingt, lässt sich in vielen 
Fällen für Angehörige nicht ohne Weiteres 
umsetzen, da diese oft unsicher sind und 
nicht wissen, wie sie den Wunsch realisieren 
sollen. Das ist eine ungeheuer belastende 
Situation, wie gerne würde man seinem An-
gehörigen es noch einmal ermöglichen, sei-
ne häufig so beschränkten 2 qm Pflegebett 
für einen schönen, vielleicht letzten Ausflug 
zu verlassen. 
Unterstützung erhalten wir dann immer 
wieder vom Münchner Wünsche Wagen 
Team. An dieser Stelle, ohne euch wäre 
Franz* Ausflug nicht zu stemmen gewesen.
Noch ein Tipp: Auch wenn ein Wunsch 
doch nicht mehr erfüllt werden kann, 
ist es wichtig über diesen zu sprechen, 
damit sich der Sterbende von ihm ver-
abschieden könne. Handelt es sich um 
schwierige Themen, welche in der Fami-
lie ungern thematisiert werden, könnte 
ein Hospizdienst weiterhelfen.

Ihre Marion Jettenberger 
ahd Koordinatorin  

Telefon (mobil)  0176 8020 1943

Ankündigung
Im Rahmen des Welthospiztages, 
der am 12. Oktober 2019 begangen 
wird, lädt unser Hospizdienst zu ei-
ner besonderen Veranstaltungen ein:

Dienstag, 08.10.2019 
um 19:00 Uhr 

im Kulturzentrum bosco

Lesung aus dem Buch der Koordinatorin 
Marion Jettenberger 

„Einmal noch Margeriten pflücken“

Anschließend Fachdiskussion mit Dr. Düll, 
Palliativmediziner in der Asklepios Klinik 
Gauting, sowie der Leiterin und Gründerin 
des ambulanten Hospizdienstes Gauting 
Dr. Carola Riedner (Psychoonkologin).

Herzliche Einladung in die bar rosso!

Ambulanter Hospizdient

Der letzte Wunsch 
eines Sterbenden:
Noch einmal mein Pferd sehen 
und Stallgeruch riechen.

Manchmal ist es so einfach, die Welt ein 
kleines bisschen besser zu machen, das 
Herz eines Sterbenden noch einmal zu 
erfreuen. Das Münchner Wünschewa-
gen-Team, mit seinem Motto „Letzte 
Wünsche wagen“ hat durch seinen Ein-
satz großartiges geleistet: Es erfüllte 
dem sterbenden Krebspatienten Franz* 
seinen letzten Wunsch. Nämlich: Noch 
einmal mein Pferd sehen, Abschied von 
den Reiter-Kollegen nehmen und den 
herrlichen Stallgeruch riechen.

AHD

Das Foto zeigt Franz*, den Moment, als er 
sein Pferd sah, nachdem ihn der Wünsche-
wagen sicher zum Stall brachte. Es war so 
rührend, die letzte Begegnung zwischen 
ihm, seinem Pferd, den anderen Reitern 
zu begleiten. Das Pferd erkannte ihn of-
fensichtlich, berührte seinen ehemaligen 
Reiter immer wieder vorsichtig und ließ 
sich von ihm im Rollstuhl führen. Bevor 
wir wieder zurück fuhren, denn nach einer 
Stunden war Franz, der eigentlich nur noch 
im Pflegebett liegen kann, völlig erschöpft, 
standen Pferde und Reiter am Wünsche-
wagen, alle wussten dass dies das letzte 
mal war, Tränen waren zu sehen, alle wink-
ten Franz im Rettungswagen liegend zu 
und Franz nahm noch einmal eine letzte 
„Nase“ von diesem Stallduft mit den Wor-
ten: „Wie habe ich diese Landluft vermisst!“ 
Wenn ein Mensch im Sterben liegt, fällt 
es den nächsten Angehörigen und Beglei-
tern oft schwer, nach letztem Wünschen 
zu fragen. Denn gefühlt markiert diese 
Frage den Moment, in dem die Hoffnung 
aufgegeben und der Tod akzeptiert wird. 
Doch hier sollten wir viel mutiger werden, 
über unseren Schatten springen, denn für 
Sterbende sind diese Wünsche oft ein „Ab-
schluss“ um in Frieden gehen zu können. 
Als Hospizkoordinatorin ermutige ich da-
her immer wieder, offen zu fragen, ob man 
dem Betroffenen noch etwas Gutes tun 
kann. Denn die Möglichkeit noch einmal ei-
nen Herzenswunsch erfüllt zu bekommen, 

*Franz = Name geändert

`

`` `

`
``

``` `

`
``
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Wir suchen ehrenamtliche Helfer

für die Hausaufgabenbetreuung des 
Arbeitskreises Ausländerkinder e.V.

1 x wöchentlich für ca. 2 Stunden

mit Grund-, Mittel- und Realschülern 

Einarbeitung oder unverbindliches 
„Schnuppern“ möglich

Nur während der Schulzeit 
(Vertretung oder Tausch möglich)

Die Mitarbeit macht große Freude 
und gibt Einblicke in andere Welten

Kontakt: AKAK Gauting
Schulstr. 4, Querbau, 2.OG
Telefon: 089 - 8908 3064 63
e-mail: akak-gauting@gmx.de

Wir freuen uns auf Sie!

1. Vorsitzender: 
Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer

Stellv. Vorsitzende:  Annika Trauth

Eingetragener Verein - Mitglied im Diakonischen 

Werk Bayern und Mitglied im VIA (Verband für 

Interkulturelle Arbeit)

AKAK e.V.

adäquat sind. Es geht darum, neue Pers-
pektiven zu zeigen und Lösungen im Um-
gang mit dem Suchtmittel zu entwickeln, 
die eine Wiedereingliederung in die Gesell-
schaft, eine selbstverantwortliche Lebens-
führung ermöglichen und die Lebensquali-
tät der Betroffenen verbessern.

Für mehr Gesundheit, Lebensqualität und 
Lebensfreude ist niemand zu alt.
Aufgrund des demografischen Wandels 
rückt das Thema Sucht im Alter immer 
mehr in den Fokus. Lange Zeit wurde 
Suchthilfe für alte Menschen als rand-
ständige Aufgabe gesehen. Im Hinblick 
auf den medizinischen Fortschritt wer-
den Suchtkranke älter. Zunehmend gibt 
es Menschen, bei denen Suchtprobleme 
erst im Alter auftreten. Diese Zielgrup-
pen sollen mit spezifischen Hilfen und 
Unterstützungsangeboten besser vom 
Suchthilfesystem erreicht werden. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie vor al-
lem die Angebote der Suchtberatungsstel-
len, die Weiterbildung der Mitarbeitenden 
sowie alle anderen Angebote und Leistun-
gen der Diakonie in Bayern.

Spenden können Sie, per Überweisung: 
Diakonisches Werk Bayern  
EVANGELISCHE BANK eG 
IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22 
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Herbstsammlung 2019

Diakonie-Herbstsammlung
vom 14. - 20. Oktober 2019

Sucht kennt keine Altersgrenze
Suchtprobleme sind lösbar.

Suchterkrankungen beziehungsweise ris-
kanter Suchtmittelkonsum sind weit ver-
breitet und spielen in jedem Lebensalter 
eine Rolle. Die körperlichen, seelischen 
und sozialen Folgewirkungen belasten 
die Lebensqualität der Betroffenen eben-
so wie deren soziales Umfeld: Partner, 
Kinder, Eltern, Freunde, Familie, Arbeits-
kollegen.

Suchterkrankungen zählen zu den häufigs-
ten chronischen Erkrankungen, sind aber 
immer noch ein Tabuthema und mit Schuld 
und Scham belastet.

Sucht ist kein Einzelschicksal.
In Bayern leben schätzungsweise 1,4 Mio. 
Menschen, die entweder alkoholabhän-
gig sind oder Alkohol in riskanter Weise 
konsumieren. Klinisch relevanter Medika-
mentenmissbrauch liegt bei ca. 180 000 
Menschen vor, wobei ein problematischer 
Medikamentenkonsum weitaus verbrei-
teter ist. Bei etwa 97 000 Personen zeigt 
sich ein missbräuchlicher Konsum von 
Cannabis. In Bayern gelten aktuell 37 000 
Menschen als pathologische Glücksspiel-
süchtige, weitere 34 000 zeigen ein proble-
matisches Spielverhalten.

Um den Betroffenen und deren Angehöri-
gen Hilfestellung und Unterstützung in ihrer 
jeweiligen Lebenssituation zu geben, bieten 
die diakonischen Träger mit ihren ambulan-
ten und stationären Suchthilfeeinrichtun-
gen ein vielfältiges und breit gefächertes 
Beratungs- und Behandlungsangebot an.
Ein wichtiger Baustein der Suchthilfe un-
ter dem Dach der Diakonie Bayern ist die 
Selbsthilfe mit ihren zahlreichen Gruppen 
für Betroffene und Angehörige.
Ziel der Suchthilfe ist es, Angebote zur Ver-
fügung zu stellen, die für die betroffenen 
Menschen in ihrer momentanen Situation 

Diakonie-Herbstsammlung
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Kirchenchöre

Chor „Die Chorallen“
Di., 19:50 Uhr  
(außer Schulferien)

WHH
Anna Schlosser
annnsch@web.de

Gospelchor
Do. 14-tägig, 19:30 Uhr
WHH
Oskar Werner
Tel. 089/ 6455 11

Liturgischer Chor
So./Feiertag, 09:40 Uhr
Orgelempore

Ökumenischer  
Gesprächskreis 
1.) Mi., 09.10., 19:00 Uhr
     WHH 
2.) Mi., 27.11., 19:00 Uhr  
     Altozimmer, Pfarrheim 
     St. Benedikt
Hermann Ruckdeschel 
Tel. 089/ 850 3022 

Morgenandacht
Fr., 07:00 Uhr
Christuskirche

Kindergottesdienst- 
team (Vorbereitungskreis)
Cornelia Muschialik
Tel. 089/ 8931 1123

Christuskirch-Mäuse
Kinder von 0 - 3 Jahren 
mit ihren Eltern
Mo., 09:30 – 11:00 Uhr
WHH 1. Stock
Cordula Bürgers
Tel. 0172 - 3789 403
cordula@buergers.org

Internationaler
Folkloretanz
1x monatlich
Sa., 19:00 – 21:00 Uhr
WHH
Horst Pahnke
Tel. 089/ 850 3565 
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Gesprächskreis 
„endlich leben“
Di., 18:15 Uhr
WHH
Ulla Loßberger
Tel. 089/ 850 3874

Blau-Kreuz-Gruppe
Mo., 19:30 Uhr
WHH
Michaela Brettschneider
Tel. 0179 - 5232 403

Engelgruppe
- Ehrenamtlicher 
Besuchsdienst
Gautinger Insel
Grubmühlerfeldstr. 10
Tel. 089/ 4520 8677

Gautinger  
Filmgespräche 
Pfarrer Eckart Bruchner 
jeweils am letzten Do. 
im Monat, 19:30 Uhr 
Breitwandkino Gauting

Lebendiger Adventskalender 
2019 in Gauting

Liebe Gemeindeglieder der Christuskirche, 
liebe Mitglieder der Pfarrgemeinde St. Be-
nedikt, liebe Freunde der beiden Kirchen, 
liebe Gautingerinnen und Gautinger, ge-
meinsam wollen die Evang.Luth. Christus-
kirche und die Pfarrgemeinde St. Benedikt 
in diesem Jahr die Idee vom „Lebendigen 
Adventskalender“ gerne wiederholen. Im 
vergangenen Jahr war diese gemeinsame 
Aktion ein voller Erfolg.

Was steckt hinter dieser Idee? Für jeden 
Abend in der Adventszeit erklärt sich je-
mand bereit, vor der eigenen Haustür oder 
im Garten eine kleine „Adventsfeier“ zu 
gestalten. Die Feier selbst sollte nicht län-
ger als ca. 15 Minuten dauern. Die Inhalte 
sind frei gestaltbar: z.B. Lieder singen, die 
Kerzen des Adventskranzes entzünden, 
eine kurze Geschichte erzählen, ein Fens-
ter dekorieren und erläutern, eine kleine 
Andacht halten, ein Gedicht vortragen, mit 
Instrumenten musizieren, beten. Den Cha-
rakter des „Adventstürchens“ bestimm-
ten die Gastgeber. Anschließend wäre 
es schön, wenn man noch bei Glühwein, 
Punsch und Weihnachtsgebäck die Feier 
ausklingen lassen würde und miteinander 
ins Gespräch kommt. Der lebendige Ad-
ventskalender bereitet allen viel Freude 
und schenkt einen Moment der Besinnung 
und Begegnung. Wichtig: Es geht nicht um 

ein aufwendiges Programm! Familien mit 
Kindern sind besonders angesprochen, 
auch Ältere und Alleinstehende können 
die gemeinsame Feier, die jeden Abend 
um 18:00 Uhr vor einem anderen Haus 
beginnt, genießen. Jetzt brauchen wir 
nur noch Menschen, die Lust & Freude an 
dieser Aktion haben. Wenn wir alle Tage 
verteilt haben, werden wir mit der Aktion 
an die Öffentlichkeit gehen und die Verant-
wortlichen für den jeweiligen Tag mit der 
Adresse veröffentlichen. Wir finden, das ist 
eine sehr schöne Weise, sich innerlich auf 
das Kommen Gottes in die Welt an Weih-
nachten einzustimmen. 

Haben Sie noch Fragen? 

Weitere Infos & Anregungen gibt es hier:  
www.lebendiger-adventskalender.de

oder Sie rufen uns an:

• Evang.-Luth. Pfarramt:  
Pfr. Klaus Firnschild-Steuer 
Telefon 089 / 850 9688 
E-Mail: pfarramt.gauting@elkb.de

• Pfarramt St. Benedikt: 
Pfr. Dr. Ulrich Babinsky 
Telefon     089 / 893 1196 
E-Mail: st-benedikt.gauting@ebmuc.de

Ihr Klaus Firnschild-Steuer, Pfarrer

Redaktionsschluss  ZZ190: 01.10.2019

Gruppen und Kreise, Impressum
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Gauting

Evang.-Luth. Christuskirche
Ammerseestrasse 15, 82131 Gauting
Pfarramt  Anita Drexler
Telefon   089 / 850 1198
Fax   089 / 8935 5110
Di. und Do.  10:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch  16:00 - 18:00 Uhr
Freitag   08:30 - 10:30 Uhr
pfarramt@christuskirche-gauting.de

Pfarrer  Klaus Firnschild-Steuer
Telefon   089 / 850 9688
klaus.firnschild-steuer@elkb.de

Pfarrerin  Andrea Borger
Telefon   0175 2425 174
andrea.borger@elkb.de

Kirchenpfleger  Hans Rainer Brack

Hausmeister  Friedel Papke
Telefon   0152 0216 1012

Vertrauensleute Kirchenvorstand
Kristin Groß-Stolte
Telefon   089 / 8932 8824

Amelie von Wissmann 
Telefon   089 / 9256 7178

Bankverbindung Christuskirche
Kto.-Nr. 620 0024 36, BLZ 7025 0150
Kreissparkasse München-Starnberg
IBAN DE96 7025 0150 0620 0024 36

Kindergarten Gauting
Ammerseestrasse 19, 82131 Gauting
Leiterin   Susanne Merkl 
Telefon   089 / 850 8164
Fax   089 / 8935 5110
Sprechzeiten  nach Vereinbarung
ev.kindergarten@christuskirche-gauting.de

Diakoniestation  
Gauting-Stockdorf-Planegg
Ambulanter Pflegedienst
Germeringer Str. 33, 82151 Planegg
Leiterin  Schwester Elisabeth Gildein
Telefon   089 / 8992 2420-0
Fax   089 / 8992 2420-2
diakoniestation-gauting-stockdorf@ 
im-muenchen.de

Ambulanter Hospizdienst Gauting
Ammerseestrasse 13, 82131 Gauting
Telefon mit AB  089 / 1228 7187
Sprechzeiten des ahd
Dienstag  09:00 - 12:30 Uhr
Leitende Koord.  Marion Jettenberger
Mobiltelefon  0176 8022 1943
jettenberger@hospizdienst-gauting.de

Offene Trauergruppe Gauting
Kontakt  Heidrun Zentgraf
Telefon   089 / 850 5498

www.hospizdienst-gauting.de

www.christuskirche-gauting.de


